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LEADER ï BETEILIGUNGSPROZESS 

ñBOTTOM-UPñ: EIN WICHTIGES GRUNDPRINZIP BEI DER ARBEIT AM DEMOGRAFIE CHECK  

Nach dem Motto ĂDen demografischen Wandel gemeinsam aktiv gestaltenñ wurden, dem 

LEADER-Grundsatz folgend, die Bevölkerung und einige RegionsvertreterInnen in den Pro-

zess eingebunden.  

Zur Sensibilisierung trugen Quickchecks, Interviews, Publikumsveranstaltungen, Workshops 

und bereitgestellte Unterlagen (demografisches Datenprofil) bei.  

Auf Grundlage einer Matrix, die Alter, Geschlecht, Teilregionen und Interessen/Branchen 

berücksichtigte, wurden Menschen zur Mitarbeit in Workshops eingeladen. Bei den Work-

shops konnte, in Kombination mit der zuvor erfolgten Datenanalyse (siehe Band 1), ein wirk-

lichkeitsnahes Bild der Region von den TeilnehmerInnen gezeichnet und Handlungsfelder 

definiert werden.  

AUSZUG EINIGER BETEILIGUNGSSCHRITTE  

Meilenstein Ort Ist-Termin 

Angebot W&L  25. Okt. 2013 

Startbesprechung mit ecoplus & RU2 St. Pºlten 25. Nov. 2013 

Kick off Leitungsteam Lassee 9. Dez. 2013 

(40-seitige) Brosch¿re: Daten & Fakten zur Region 

Demografisches Datenprofil LEADER-Region Marchfeld 
 12. Feb. 2014 

Auftaktveranstaltung (Regionsveranstaltung) Orth / Donau 12. Feb. 2014 

Abstimmung W&L ï con.os Wien 4. Mªrz 2014 

Abstimmung LAG ï W&L telefonisch 4. Mªrz 2014 

PR: Regionszeitung ĂWir.im.Marchfeldñ  Mªrz 2014 

Abstimmung LAG ï W&L ï con.os Lassee 20. Mªrz 2014 

Interviews mit regionalen Organisationen und  
Leitbetrieben 

 Mªrz, April Ë14 

Recherchen und Vorbereitung Szenarioworkshops   

Szenarioworkshop I mit Netzwerkrunde  24. April 2014 

Richtungsspezifische Wanderung f¿r die 23 Gemeinden  8. Mai 2014 

Szenarioworkshop II mit Netzwerkrunde  15. Mai 2014 

Workshop ĂDemo-fit Tourismusñ Lassee 21. Aug. .2014 

Auswertung Demografie Quickchecks der Gemeinden und 
der Interviews 

 24. Aug. 2014 
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Abstimmung mit LAG Obmann und Geschªftsf¿hrung 
Diskussion Handlungsempfehlungen 

Lassee 4. Sept. 2014 

Abschlussbesprechung mit LAG Vertretern und Ge-
schªftsf¿hrung (Leitungsteam) 
Endabstimmung Pilotprojekte 

Lassee 25. Sept. 2014 

¦bermittlung Endbericht an das Leitungsteam  29. Sept. 2014 

Endabstimmung mit ecoplus & RU2 St. Pºlten 
27.Okt. 2014 

avisiert 

Ergebnisprªsentation im Zuge einer Generalversammlung 
der LEADER-Region Marchfeld 

avisiert Okt./Nov. 2014 

Ergebnisprªsentation im Zuge einer LEADER-
Veranstaltung ĂLEADER 2014 ï 2020ñ 

avisiert Fr¿hling 2015 

 

Neben der Arbeit mit dem Leitungsteam - bestehend aus dem Obmann Grammanitsch, der 

Geschäftsführerin Susanne Gugerell und der Assistentin Michaela Hnidek der LEADER-

Region - bilden die Auftaktveranstaltung zu Beginn, die Szenarioworkshops und die Ergeb-

nispräsentation wichtige Meilensteine. 

Statt im Herbst 2014 findet die Ergebnispräsentation auf Wunsch der Region erst im Frühling 

2015 statt. Grund dafür sind die intensiven Vorbereitungen zur Gemeinderatswahl und die 

Befürchtung, dass aufgrund hoher Termindichte zu dieser Zeit die LEADER-Veranstaltung 

nicht die gewünschte Breitenwirkung erzielen kann. 
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AUFTAKTVERANSTALTUNG  

Die Auftaktveranstaltung fand am 12. Februar 2014 im 

Festsaal von schlossORTH in Orth an der Donau statt.   

Hier wurde das Projekt ĂDemografie Check der LEADER-

Region Marchfeldñ erstmals innerhalb der Region vorge-

stellt. 

Der Obmann der LEADER-Region, Lassees Bürgermeister 

Karl Grammanitsch, zeigte sich schon in der Begrüßung 

begeistert vom großen Interesse, das die Veranstaltung 

auf sich zog: Über 120 interessierte Gäste erhielten um-

fangreiche Informationen zum Projekt, Daten und Fakten 

zur Region (u.a. in Form einer Datenbroschüre) und zu den 

sich verändernden Rahmenbedingungen. 

         

Im Auftrag der LEADER-Region hatten sich die Experten Josef Wallenberger (Wallenberger 

& Linhard Regionalberatung) und Mag. Arnold Oberacher (con.os tourismus consulting) ein-

gehend mit der Bevölkerungsentwicklung und möglichen Auswirkungen und Chancen des 

demografischen Wandels auf die 23 Gemeinden der Region beschäftigt und präsentierten 

ihre Ergebnisse dem Publikum ï darunter unter anderem VP-Nationalrat Hermann Schultes, 

die Landtagsabgeordnete Amrita Enzinger sowie René Lobner, Bezirksschulinspektor Karl 

Stach, der Orther Bürgermeister Johann Mayer und Raika-Direktor Josef Buchleitner. 
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Ziel war, alle verantwortlichen, 

aktiven und interessierten Per-

sonen der LEADER-Region of-

fensiv für das Thema zu sensibi-

lisieren. Die Vorteile und Mög-

lichkeiten, welche die Beschäfti-

gung mit dem Thema Ădemogra-

fischer Wandelò f¿r die einzel-

nen AkteurInnen und für die 

ganze Region mit sich bringt, 

wurden anschaulich dargestellt.  

Gemeinden, Betriebe und Ver-

eine der Region sollen die Ent-

wicklungen begreifen und in der 

Lage sein, sich auf die Auswirkungen einer sich wandelnden Gesellschaft bestmöglich ein-

zustellen und darauf zu reagieren. 

Im Anschluss war beim Buffet Zeit für einen gemeinsamen Austausch und Gespräche mit 

ExpertInnen.  
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DIE NÖN GÄNSERNDORF BERICHTETE 

 

25.02.2014 
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SZENARIOWORKSHOPS 

Auf Basis der Datenanalyse wurden am 24. April und am 15. Mai 2014 zwei Szenario-

workshops durchgeführt, um konkrete Maßnahmen und Empfehlungen zu erarbeiten. Ziel 

war es, mit einer kleinen Gruppe aus verschiedenen Bereichen und Altersgruppen sehr prak-

tisch und zukunftsorientiert das Thema ĂDemografischer Wandelñ zu bearbeiten.  

Dafür wurde eine Matrix erstellt und in Zusammenarbeit mit der LAG ausgefüllt bzw. Teil-

nehmerInnen eingeladen: 

 

Mit der Methode der Szenariotechnik wurde in einer kleinen Runde ausgewählter Persön-

lichkeiten und gemeinsam mit den Exper-

tInnen kurzweilig und effizient ein Zu-

kunftsbild der LEADER-Region Marchfeld 

skizziert und Schlüsselthemen identifiziert.  

Wesentliche Einflussfaktoren für die 

Schöpfung regionaler Entwicklungspoten-

ziale sowie deren wechselseitige Wirkun-

gen wurden identifiziert und Szenarien 

entwickelt. Darauf aufbauend wurden wich-

tige Schwerpunkte und Handlungsfelder 

definiert (siehe Bericht Band 2). 

Ziel war es, die Struktur des Demografie 

Checks möglichst stringent für einen künftigen  

LEADER-Strategieplan (LES) aufzubereiten. Ebenso für die in Überarbeitung befindlichen 

HR-Strategien. 

Ziel der Workshops: 

¶ Gemeinsame Sichtweise der Ausgangssituation - Zusammenhänge herausarbeiten  

¶ Arbeitsfelder festlegen und Prioritäten setzen 

¶ Maßnahmen und deren Adressaten definieren -  

BotschafterInnen für das Thema finden 

In Kleingruppen wurde während der Workshops intensiv diskutiert. Den TeilnehmerInnen 

standen die Datenbroschüre und Analyseergebnisse zur Verfügung. Als Fachinput gab es 

vor jeder Arbeitseinheit ein Expertenreferat von Josef Wallenberger bzw. von Mag. Nina  

Sillipp. 
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EINLADUNG ZU DEN SZENARIOWORKSHOPS 

  


































































































